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Tagungsberichte

Bericht über die 21. wissenschaftliche Tagung der Deutschen Gesellschaft

für Kinder- und Jugendpsychiatrie vom 8. bis 10. Mai 1989 in München

Die 21. wissenschaftliche Tagung der deutschen Kin¬

der- und Jugendpsychiatrie, die in der Zeit 8. bis

10.5.1989 in München stattfand war drei Themen ge¬

widmet:

(a) Befund, Klassifikation, Diagnose, Therapieplanung,

(b) Kindesmißhandlung und Vernachlässigung, sexueller

Mißbrauch und

(c) Pharmakologie, Pharmakotherapie.

Über 400 Teilnehmer aus Deutschland, Osterreich und

der Schweiz waren nach München gekommen, um über

die genannten Themen zu referieren und zu diskutieren.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden der DGKJ,
Prof. Martinius in Anwesenheit des bayerischen Staats¬

ministers für Arbeit und Sozialordnung, Dr. Gebhard

Glück, des Bezirkstagsprasidenten von Oberbayern,
Schuster und des Dekans der Medizinischen Fakultät,

Prof. Dr. Spann eröffnet. Nach Grußworten der genann¬

ten Herren erfolgte die Verleihung der Dr. Heinrich-

Hoffmann-Medaille durch Prof. Martinius an Prof. Dr.

Hanus Papousek. Die Dr. Heinrich-Hoffmann-Medaille

wird alle vier Jahre vom Vorstand der DGKJ fur „beson¬

dere Verdienste um das hilfsbedürftige Kind" verliehen.

In der Verleihungsurkunde fur Prof. Papousek werden

dessen Verdienste wie folgt beschrieben: „Die Deutsche

Gesellschaft fur Kinder- und Jugendpsychiatrie würdigt
damit Hanus Papouseks wissenschaftliches Werk, insbe¬

sondere seine Arbeiten zu Lernprozessen, zum Anpas¬

sungsverhalten und zur sozialen Interaktion im frühen

Säuglingsalter, mit denen er ein neues Verständnis der

gesunden wie der gestörten seelischen und sozialen Ent¬

wicklung des Menschen geschaffen hat. Die Ergebnisse
seiner Forschung sind für das Denken und Handeln der

Kinder- und Jugendpsychiatrie von hoher Bedeutung,
weil sie der Erklärung von gestörtem Verhalten dienen

und gleichzeitig die Grundlage für eine wirksame Prä¬

vention darstellen". In seiner Laudatio auf Prof. Papou¬
sek hob Prof. Ploog (emeritierter Direktor des Max-

Planck-Instituts fur Psychiatrie in München) hervor, daß

die Forschungen Papouseks mehr Licht in die frühe und

die früheste Lebensgeschichte von Kindern gebracht ha¬

ben und, daß seine Interaktionsstudien im Saughngsalter
zu den Pionierarbeiten der Grundlagenforschung in der

Kinder- und Jugendpsychiatrie gehorten.
Nach dem Einleitungsvortrag von H. Remschmidt

(Marburg) zum „Krankheitsbegriff in der Kinder- und

Jugendpsychiatrie" wurde in drei Referaten das erste

Hauptthema eingeleitet. F. Resch (Wien) sprach über die

„Biologische Validierbarkeit nosologischer Konstrukte"

und gab dabei einen inhaltsreichen und zugleich ernüch¬

ternden Überblick uber biologische Marker kinder- und

jugendpsychiatrischer Erkrankungen. Dieser sorgfältige
Überblick war insofern ernüchternd, als sich eine Reihe

von Variablen, die als biologische Marker fur schi¬

zophrene oder depressive Erkrankungen angesehen wur¬

den einer kritischen Prüfung auf ihre „Marker-Ligen-
schaft" nicht standgehalten haben. Dies gelte sowohl für

die langsamen Augenbewegungen bei der Schizophrenie
(smooth pursuit eye movements, spem) als auch für den

Dexamethason-Supressions-Test (DSF) im Hinblick auf

die Depression. Im Hinblick auf die biologische rundie-

rung psychiatrischer und kinder- und jugendpsychiatri¬
scher Erkrankungen würden z.Zt. drei Strategien ver¬

folgt:

(1) Suche nach biologischen Markern fur diagnostische
Konstrukte,

(2) Ausgang von biologischen Markern und Suche nach

psychopathologischen Zusammenhangen und,

(3) Ausgang von nosologieübergreifenden Variablen

und Suche nach biologischen Korrelaten.
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H Ch Steinhausen (Zürich) referierte zum Thema „Die

Diagnose im Spannungsfeld von Beschreibung, Klassifi¬

kation und Interpretation" Er stellte in seinem Referat

die große Bedeutung dei Diagnose auch fur das thera¬

peutische Vorgehen heraus und widerlegte die These der

Irrelevanz der Diagnose fur die Therapie
P Strunk (Freiburg) berichtete übet „Das planende Den¬

ken zwischen Diagnosestellung und Therapiebeginn"
und stellte aktuelle Fragen nach dem Mißverhältnis zwi¬

schen Diagnostik und Therapie Es sei wichtig fur das

therapeutische Planen stets zu überlegen, wieviel Dia¬

gnostik fur die Therapie notig und unabdingbar sei Er

betonte ferner die Notwendigkeit der Therapieevalua¬
tion und schloß sein Referat mit dem Hinweis auf einige

wichtige Leitsatze zur Therapie

- Je junger ein Kind sei umso mehr müsse man uber die

Eltern therapieren
- Je inkonsistenter das elterliche Verhalten sei umso

mehr müsse man mit externen Angeboten arbeiten

- Je mehi Einsicht in den therapeutischen Prozeß mög¬

lich sei, umso mehr müsse man mit dieser Einsicht ar¬

beiten und

- die Nebenwrrkungen von psychotherapeutischen Vor¬

gehensweisen mußten ebenso bedacht werden wie die

Nebenwirkungen von Medikamenten

Schließlich setzte sich Strunk auch mit der Frage der

„erzwungenen Therapie" auseinander, die nicht immer

zu vermeiden sei Hier müsse aber der behandelnde Arzt

auch den Mut haben eine Einweisung, und damit eine

Zwangsmaßnahme selbst zu veranlassen, sofern diese

notwendig sei und diese Aufgabe nicht an andere Thera

peuten weitergeben
Die Nachmittagssitzungen des ersten Kongreßtages

behandelten sehr unterschiedliche Fragestellungen zum

ersten Hauptthema, die hier nicht im einzelnen alle auf¬

gezahlt werden können Am Nachmittag fanden u a

zwei Symposien statt, von denen das erste dem Thema

Klassifikation gewidmet war (Leitung F Poustka, Frank¬

furt) und das zweite der Schizophremeproblematik (Lei¬

tung H Remschmidt, Marburg und M Schmidt, Mann¬

heim) Im Klassifikations-Symposium ging es u a um die

Auffindung von Pradikatoren fur Auslosung und Verlauf

psychischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendli¬
chen, um die Wertigkeit klinisch orientierter Fragebogen
im Vergleich mit Interviews, um die Diagnose von Bor¬

derhne-Storungen und um die Present State Examination

bei Jugendlichen
Beim Schizophrenie Symposium ging es um die Verän¬

derung kognitiver Parameter wahrend der Therapie schi¬

zophrener Jugendlicher, um prognostische Merkmale

zum Verlauf der Schizophrenie im Jugendalter, um Pro¬

bleme der Pharmakotherapie und der Psychotherapie In

einer Reihe von freien Vortragen wurden empirische Un¬

tersuchungen zu Teilleistungsschwachen, Sprachentwick-

lungsstorungen und zu neuropsychologischen Untersu¬

chungsmethoden referiert

Der zweite Tag des Kongresses (Dienstag, det 9 Mai

1989) war dem zweiten Hauptthema „Kindesmißhand

lung, -Vernachlässigung, sexueller Mißbrauch" gewidmet
Die Plenarsitzung wurde eröffnet mit einem Ubersichts-

leferat von R Frank (München) zur Problematik der

Kindesmißhandlung aus der Sicht des Kinder und Ju¬

gendpsychiaters Der Referent stellte, nach einer Uber

sieht uber die Literatur, erste Erhebungen des Münchner

Arbeitskreises fur Kindesmißhandlung dar Es sei gelun

gen alle Münchner Kinderkliniken, die Kinderchirurgi
sehe Klinik und die Kinder und Jugendpsychiatrischen
Abteilungen an einer Erhebung zur Häufigkeit von Kin¬

desmißhandlungen zu beteiligen Dabei wurde die hoch

ste Zahl von Mißhandlungsfallen in Kinder- und Jugend-

psychiatrischen Kliniken gefunden
Frau Engfer (München) stellte unter dem Titel „Ent¬

wicklung von Gewalt in sogenannten Normalfamihen"

zwei Forschungsprojekte vor, in denen es einmal um eine

umfassende Erhebung an einer größeren Zahl von „Nor¬

malfamihen" zum Thema Gewalt ging und zum anderen

um eine detaillierte Langsschnittstudie an 38 Familien

Die Referentin ging von einem „Kontinuitatsmodell der

Mißhandlung" aus und zog einen weiten Mißhandlungs¬

begriff einem engen vor Sie wies darauf hin, daß die

zahlreichen Arbeiten aus dem klinischen Bereich von ver¬

zerrten Ausgangsstichproben ausgingen, Ursachen und

Folgen von Gewalt nicht hinreichend unterschieden und

uber keine Kontrollgruppe verfugten Demgegenüber
habe das Studium von Normalfamihen im Hinblick auf

Gewaltausubung eine Reihe von Vorteilen man könne

von einer unverzerrten Ausgangsstichprobe ausgehen,

gewaltfordernde Bedingungen bereits vor der Mißhand¬

lung erfassen und mit den „mißhandelnden Familien"

entsprechende Kontrollgruppen vergleichen Interessant

waren die Ergebnisse der Langsschnittstudie an 38 Fami¬

lien, die sich wie folgt zusammenfassen lassen

- Auch in Normalfamihen wurden Kinder geschlagen
- Die Gewalt in Normalfamihen sei schichtunabhangig
- Schlagende Eltern seien nicht häufiger in ihrer Kind¬

heit selbst geschlagen worden

- Familien mit einer Gewaltproblematik seien nicht so¬

zial isoliert wie dies immer wieder behauptet werde

- Eltern, die ihre Kinder schlugen, litten jedoch häufiger
an Personlichkeitsstorungen

- Sie seien ferner größeren Lebensbelastungen ausge¬

setzt, hauptsächlich in Form von chronischen Erkran

kungen oder erheblichen Konflikten in ihrer Partner¬

schaft

- Sie erlebten ihre Kinder auch schwieriger und

- sie verhielten sich häufig in den Beziehungen zu ihren

Kindern hilflos und überfordert

Uber eine sehr eindrucksvolle Studie berichtete Trau

Draijer (Amsterdam) Es ging in dem Referat um „die

Bedeutung von sexuellem Mißbrauch und körperlicher
Mißhandlung in der Kindheit fur die Entstehung psychi
scher Störungen bei Frauen" Sexueller Mißbrauch

wurde dabei definiert als sexuelle Kontakte, denen die

Madchen bis zum vollendeten 16 Lebensjahr ausgesetzt

waren und die von Familienmitgliedern oder anderen

Personen in dei familiären Umgebung ausgingen Eine
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unausgelesene Stichprobe (Rucklaufrate 49%) von 1054

Frauen zwischen 20 und 40 Jahren, wurden in einem per¬

sönlichen strukturierten Interview von speziell ausgebil¬
deten Interviewern befragt 15,6% der Frauen gaben an,

ein oder mehrmals vor dem vollendeten 16 Lebensjahr

von einem Familienmitglied sexuell mißbraucht worden

zu sein 11,5% hatten schwere körperliche Aggressionen

durch die Eltern erlebt Wie erwartet, fanden sich in der

Gruppe der sexuell Mißbrauchten mehr Ängste, Depres¬

sionen, Kontaktprobleme, Konzentrationsstoiungen,

selbstdestruktives Verhalten (Suizidversuche, Automuti-

latio), Angsttraume und Schlafstörungen Auch fortge
setzte Erfahrungen mrt sexuellem Mißbrauch und Ge¬

walttätigkeit wurden berichtet Die Schwere des frühen

sexuellen Mißbrauchs korrelierte mit dem Ausmaß der

spateren Störungen
Am Nachmittag des zweiten Tages fand ein Woikshop

uber „Handlungsanweisungen zum Umgang mit den

Problemen von Kindesmißhandlung, Vernachlässigung
und sexuellem Mißbrauch" statt, das von A Koers (Am¬

sterdam), M Sittl (München) und R Frank (München)

gestaltet wurde

Den Höhepunkt des zweiten Tages und des ganzen

Kongreßes stellte der Vortrag von M Muller-Kuppers

(Heidelberg) dar, der sich mit der Kinder- und Jugend¬

psychiatrie im Dritten Reich beschäftigte Muller-Kup¬

pers gab seinen Ausfuhrungen den Titel „Staatlich ange¬

ordnete und sanktionierte Kindesmißhandlung und Kin

destotung zwischen 1933 und 1945 Ein Beitrag zur Ver¬

leugnung der Entwicklung der Kinder- und Jugendpsy¬
chiatrie wahrend der Zeit des Nationalsozialismus" In

einer breiten historischen Herleitung der grauenhaften

Entwicklung im Dritten Reich beleuchtete Muller-Kup

pers die schrecklichen Ereignisse der Kindestotung und

Kindesmißhandlung zur Zeit des Nationalsozialismus

Er skizzierte den geistesgeschichthchen Hintergrund auf

dem diese Entwicklung erst möglich wurde, ging auf das

1933 verabschiedete „Gesetz zur Verhütung erbkranken

Nachwuchs" ein und erwähnte auch eine Reihe von Psy¬

chiatern, Kinderärzten und Kinder- und Jugendpsychia¬

tern, die an den Totungsaktionen im Dritten Reich betei¬

ligt gewesen sind oder beteiligt gewesen sein sollen Die

subtile Analyse Muller Kuppers und die ausschnittsweise

vorgetragenen Schilderungen der Totungsaktionen miß¬

gebildeter und geistig behandelter Kinder hinterließ bei

den Zuhörern tiefe Betroffenheit, die beim Verlassen des

Saals minutenlang anhielt

Am dritten Kongreßtag, (Mittwoch, den 11 05 1989),

wurde die Thematik „Pharmakologie und Phiimakothe

rapie" abgehandelt Hierzu wurden drei hervorragende
Ubersichtsreferate gehalten A Rothenberger (Mann

heim) beschäftigte sich mit dem „Beitrag pharmakologi
sehe Wirkungen zum biologischen und psychologischen
Verständnis psjchiatnscher Erkrankungen", G E Trott

(Wurzburg) berichtete uber neue Entwicklungen in der

Behandlung von Kindern und Jugendlichen mit Psycho¬
pharmaka und Muller-Span (München), der fur den er

krankten Prof Eggers eingesprungen war, behandelte

das Thema der Pradiktion der Wirkung psychotroper
Pharmaka Alle drei Referate konvetgierten in der Aus

sage, daß biologische Behandlungsmethoden, zu denen ja

die Pharmakotherapie gehört, fur die Kinder- und Ju¬

gendpsychiatrie unverzichtbar sind und, daß min es als

Kunstfehler ansehen müsse, wenn Kindern und Jugendli¬
chen mit entsprechenden Fi krankungen (z B Schi¬

zophrenien, endogenen Depressionen, Manien, hyperki
netischen Syndromen) diese Behandlungsmethoden vor

enthalten wuiden Alle drei Refetenten betonten abei

auch, daß die Anwendung von Psychopharmaka nicht die

einzige Säule der Therapie dieser Erkrankungen sein

könne, sondern daß ebenso psychotherapeutische, fami-

henstutzende und das soziale Umfeld berücksichtigende
Maßnahmen von ausschlaggebender Bedeutung seien

In seiner Zusammenfassung des Kongießes betonte

G Nissen (Wurzburg) ebenfalls die notwendige Integra¬
tion verschiedener Behandlungsmaßnahmen und vor al

lem den noch großen Nachholbedarf der Kinder und

Jugendpsychiatrie in der Erfoischung psychischer Sto

rungen und Erkrankungen des Kindes- und Jugendalters

Insgesamt muß der Münchner Kongreß als außeroi

dentheh gelungen bezeichnet werden, wofür dem Kon-

greßprasidenten, Prof Martinius ein besonderer Dank

gebührt, der am Ende der Tagung auch untei großem
Beifall ausgesprochen wurde In seine Bemühungen um

eine optimale Kongreßgestaltung hatte Maitinius auch

einen stilvollen Eroffnungsabend in der Kunstgalerie der

Hypothekenbank mit der Ausstellung der Werke von Ja¬

mes Ensor sowie einen „zunftigen Münchner Abend" im

Lowenbrau Keller eingebaut, der durch kabarettistische

Darbietungen von Mitarbeitern der Heckscher Klinik be

sonderen Anklang fand

Prof Dr Dr H Remschmidt, Marburg
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